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Im Westen: Fortgang der Kämpfe an der
Summe. �-�� Ini Osten: Rnssisihe Diirchbriichs-

oersnche nereitelt
Clmtlicher Bericht.!

WTB. Große; Hauptquartieiz 11. September.
xioestlirljer Kriege-Marxplatz.

Staat bes Generalfeldmarschallg Herzog Albrecht
von mürttemberg.

Nichts Neues.

Front bes Geiieralfeldmarschallg
Kronpriiizen Rupprecht von Bayern.

Dem großen englischen Angriff vom 9. September
folgten gestern begrenzte, aber kräftig geführte Stöße- aii
der Straße Pozidres��le Sars und gegen den Ab«
schnitt Ginchts��Eouibles. Sie wurden abgewiesen.
Um Ginchh iind südöstlich davon find seit heute früh neue _
Kämpfe im Gange. Bcsi Longueval im Wäldcheii von
Leuze  zwischen Ginchts und Combles! sind in den gestern
geschilderten Nahkämpsen vorgeschobene Gräben in der
Hand des Feindes geblieben. Die Franzosen griffen
südlich der Somme vergeblich bei Bolloh und Verwande-
villers an. Wir gewannen einzelne, am 8. September
vom Gegner besetzte Häuser von Bernh zuriick und machten
über 50 Gefangene

Frau! bes Deutschen krank-ringen.
Zeitweise scharfer Fcucsrkampf östlich der �JJIaas.

sittlicher zfiriegssrljaiiplatg
Zronk bes Geiieralfeldmarschalls Prinzea

Leopold von Bayern.
Veidetfeits voaStara Czerwiszcze erfuhren die aber-

mals mit starken Kräften angreifeiideii Riissen wie am Tage
vorher blutige Abweisung
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Di &#39; Ie Kriegs age.
§§ Berlin, 11. September. Jm W e st e n haben am Sonn·

abend die Engländer nördlich der Somme auf einer 15 Kilo-
meter breiten Front neue, sehr starke Kräfte zum Angriff ein�
gesetzt. Dieser Angriff brach südlich von Tiepval schon in
unserem Artilleriefeuer zusammen. Auf dem übrigen Teile, ins-
besondern in dem Gehöft Mouqueh an der über Poziares
siihrenden Straße, am Foureaiixwalde und bei Longueval kam
es zu schwereni Nahkanipfe. Mit besonderem Nachdrucke geht
der Feind neuerdings bei dem Orte Ginchy südlich von Lon-
guevaI vor. Er versuchte hier mehrfach umfassend anaugreifen,
wurde aber auf der ganzen graut abgewiesen. An einer
schmalen Stelle war er wohl eingedrungen, er wurde aber sofort
wieder zurückgeworfein Nur südlich der bereits erwähnten
Straße von Pozidres nach La Sars behielt er kleine Teile unserer
Stellung. Die Engländer haben bei diesem neuen Angriffe
riesige Verluste an Toten und Verwundeteii xjiehabi. Die Kämpfe
�maren so erbittert und schwer, daß fast keine Gefangenen gemacht
worden sind. Am Sonntag wurden weitere Angriffe an der
Straße VozieressJse Sars und ins Abschnitet lssisichs,s-�Coniblips
zurückgewiesem Südlich der S o mm e gingen die Franzosen an?
einer schmalen Front von neuem vor. Sie hatten aber eine
außerordenlicls starke Llrtillerievorbereitung vorangehen lasseii.
Auch sie wurden ganz abgewiesen. Einige Häuser des Ortes
Bernh, 9 Kilometer von Peäronnch die im Nahkampse verloren
gegangen waren, wurden zurückerobert. Weitere Angriffe blieben
ergebnislos, ebenso bei Vermandovillers. Jn dieser Gegend
wurden einzelne noch vorhandene Franzosennester gesäubert oder
wenigstens eingeengt. � Ostlich von der Maas dauerten Die
Kämpfe zu beiden Seiten der Schlacht von Souville fort.

Jin Osten waren die letzten Tage im nördlichen Teile de:
{freut ziemlich still. Auch nördlich von Dnjestr blieben die
Rnssen zurückhaltend. Sie scheinen wenigstens vor weiteren:
Vorgehen erst größere Vorbereitungen nötig zu haben. s� Ja
den Karpsatlseii wurden unsere Truppeii zum Teil bis an
Dm Grenzkamm unweit Kirlibaba zurückgedrängt. An anderen.
Stellen waren die Angriffe ergebnislos.
bürgen Iiegt nichts Neues vor.
« An der Donaufront hatten deutschsbulgarische Vor-
truppen bereits am Sonnabend von Tutrakaii aus Silistria
erreicht. Das Gras zog dann am Sonntage in Silistria ein.
Bei Dobric haben die vereinigten Rnssen, Rumänen und
Serben auf weitere vergebliche Anstrengungen gegen die deutsch·
bulgarischen Truppen wenigstens einstweilen verzichtet Der
Plan, durch diese Angriffe bei Dobric das Schicksal Silistrias
aufzuhalten, ist gescheitert.

«· .s.,"- »« «.-,.»s �v

Lliis Sieben-l

Fronl bes Generals der Kavallerie
Grzherzog Carl.

Die Kämpfe zwischen der Zlota Lipa und dem
Dnjestr am 7. unb 8. September stellen sich als Versuch der
Pliusseii dar, unter Ausnutzung ihres Geländegewinnes
vom 6. September in schiicilleni Nachstoß auf Burszthn
durchzubrechen und sich gleichzeitig in Besitz von Haliez zu
setzen. Die geschickt geleitete und ebenso durchgeführte Ver-
teidigung des Generals Grasen vou Bothmer hat diese
Absicht vereitelt. Die Rnssen erlitten ungewöhnlich schwere
Verluste.

In den Karpatheu ist die Lage im »allgemeinen
unverändert.

Yallian-Firieggskljaiiplalz.
Keine besonderen Ereignisse. 

Der Erste Gencralqiiarticriiieister
Ludendorfi.

an

9% Durch ein technisches Versehen sind im heutigen
Niittagblatt aus dem deutschen amtlichen Heeresbericht mehrere
Zeilen fortgeblieben Der Bericht über die Ereignisse aus dem
BalkansKriegsschauplatz lautet:

Balkan-Kriegsschauplatz.
Silistria ist gefallen.
Die blutigen Verluste der Rumänen und Rnssen in den

letzten Kämpfen stellen sich als sehr bedeutend heraus.
An der inazedonischen Front keine Ereignisse von

besonderer Bedeutung.

auf England.
� Die ,,V. Z. am Mittag« meldct aus Kristianim Ja

Bergen angetommeiie Aiannschafteii eines norwegifchtstk Dampspks
berichtet: iiber den letzten Zeppelinangriff auf
Lo ndosn n. a.: Ganz London war auf den Beinen. Man schrie«
heulte und rief Hurra, als der Zeppelin explodicrte Alle Schiffe
im Hafen pfiffen. 13 Aeroplane durchkreisten die Luft. Von
anderer Seite wird mitgeteilt, das: der angerichtete Schaden
alles bisher Erlebte überfteige. Ganze Bezirke vieler
Kiistcnorte seien Trümmerhaufen. Der Augenzeuge be-
richtet, es sei u,nzutreffend, daß der herabgestiirzte Zeppeliii von
einein Flieget: oder von Abwehrkanoiien getroffen worden sei. Eis.
Biotor sei explodicrh wodurch sich der Gasbehälter entziindeta

Griechenland.
Abfahrk Deutscher und ösierreichen

Born, 11. September. Nach griechischen Pieldsungeii
sind mit Baron Scheut 34 Deutsche und Osterreiclier
am Donnerstag abeiid ohne Zwischeiifall mit dem Dampfer
»Margarita« n a d! K a w alla abgefahren von wo sie mit Kraft-
wagen nach Draina und Oxilar weiterreiscir Die in Jauiua an-
säfzigeii Deutschen, die Griechenland verlassen solleii, sind iiiikit
in Athen eingetroffen.

Straszeniinruheii in Athen.
WTB London, 10. September. Reuters Vureau ineldet aus

Athen: Eine Bande unbekannter Schreier hat gestern abend auf
die fraiizösische Gesandtsthaft Schiisse abgegeben. als die Gesandten
der Ententemädste dort eine Besprechnng abhielteu. Zaiinis
drückte unverzüglich dem französischen Gesandten Guillemin sein
Bedauern über den Vorfall aus. Der Gesandte nahm die Guts
schuldigungen entgegen, betrachtete die Angelegenheit aber nicht
als aligefchlosse.n.

. Drohender Arbeiter-Ausstand
in Den-York.

WTB New-York, 10. September. Ein Arbeiteraus-
stand, der 800 000 Niitgliedcr der Gewerkvcreine umfassen würde,
d roht auszubrechen infolge des Mißlingcns der Abfkcht der aus»
ständigen Strafxenbahnangestellten, den Verkehr in Unordnung zu
bringen. Der Präsident der amerikanischeu Arbeitcrvereiiiigunig
Gott«-ers, ist auf dem Wege nach New-York, um die Frage eines
Shmpaihiestreikcs zu entscheiden, der die StraßenbahmGescllfcliaft
zur Erfüllung der Forderungen ihrer Angestellten zwingen soll.
Die Angestellte» von zwei weiteren Strafzenbahnliiiieu haben. sich

lfsür den Ausstand entschieden.-
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« Die neue Spannung zwillis
China und Japan.

Es war zu erwarten, das; Japaii nach
Abschluß seines Abkomiiieus mit Rich-
·land, das ihm bedeutende Vorrechte u. a.
iii der ålliaiidscliurei sichert, sich alsbald
von neuem an China heranmacheii würbe.
Eine Ursache fand sich natürlich schiielh
indem es niilitärische Grenzzivisclieiifälle
in der Südmandschnrei herbeiführte. Jm
nachsteheuden Artikel unseres tNitarbcitcrs
Schang Kuo Liau werden die Vorgänge
im fernen Osten näher beleuchtet.

· Dein ersten chinesischsjapanischen Grenzzwischenfall in der
Siidmanschurei am 16. August konimt keine besondere Be-
Deutung zu, denn in Friedenszeiten kam es des öfteren vor, daß
sich» Geplänkel zwischen den Grenzwachen entwickelten. Der-
artige Vorfälle wurden sodann als Mißverständnisse entschuldigt
und waren damit beigelegt. Der ersten Nachricht ans Tokio
zufolge hatte ein chinesischer Soldat einen Japaner« getötet,
daraufhin begab sich ein japanischer Polizeibeamter sofort zur
Kaserne um Beschwerde zu führen. Gleichzeitig wurde « .:e Ab-
teilung japanischer Soldaten in Llliarssh gesetzt, und ans diese
eröffneten Die Chineseii das Feuer. Aus der äußerst knappcii
Fassung der Meldung läßt sich nicht entnehmen, tout-um der
chixiesisclje Soldat den Japaner tötete und die Chinesen auf Die
japanischen Truppen feuerten. Da es in China feine: Zwil-
person erlaubt ist, Waffen zu tragen, so handelt es sich bei Den
in der Meldung erwähnten Chinesen zweifellos« um Soldaten.
Da Die Niandschurei wegen der andauerndccti Unruhen in Be«
lagerungsziistaiid versetzt ist, so dürfte die Dienstvorschrift dem
chinesischen Soldaten in gewissen Fällen sogar die Pflicht aufs�
erlegen, zu feuern. Jn der Meldung war auch nichts davon
gesagt, bis wohin der japanische Truppenverband voriimrschieirt
war, als die chinesischen Soldaten das Feuer eröffneten, Denn die
Japaner haben nicht überall das Recht, militärische Abteilungeii
in beliebige chinesiscbe Landes-teile zu entsenden.

Ganz abgesehen von dein Anlaß zu dem Zwischenfall hat
der chinesische Gouverneuu wie Reuter meldete, feinen Truppeii
sofort Befehl gegeben, das Freier einzustellcm ferner begab
er sich zum japanischen Konsul und sprach diesem sein tiefstes Be«
dauern über den Vorfall aus. Ein chinesisches Sprichwort
lautet: »Ein vornehmer Manii wird sich an einem ungebildeten
starken Mann nicht vergreifen, sondern er entfernt fich."

Es mag oahingesiellt bleiben, ob Das chinesische Elliilitiits in:
Unrecht war, und ob der chinesische Gouverneur dementsprechend
die Pflicht hatte, sich bei dem Vertreter der japanischen Re-
gierung zu entschuldigein Der Japaner tritt jedenfalls immer
nach dem Grundsatz auf: »Macht ist Recht«, und das Bewiifzti
sein der Schwäche hat vielleicht Den Gouverneur zu dein
formellen Schritt veranlaßt, um weiteres Unheil zu verhüten.

Japan hat keinen Augenblick gezögert, den Vorf II sofort
zu benuhen, um auf die chinesische Regt erung
einen Druck auszuüben, denn schon die nächste Reiiteir-
ineldung berichtet von der Erklärung des japanischen
Ministeriums des Äußeren, daß Japans Haltung von Der
freundschaftlichen Gesinnung unb Der Mitarbeit Pekings ab�
hängen werde. Was versteht nun Japan unter freundschaft-
licher Gesinung und Mitarbeit Pekings? �- Jsedencfalls wollte
sich Japan, entgegen der ,,Times«-El!ieldung aus Tokio, keines«
wegs mit einer förmlichen Entschuldigung und mit der Be�
strafung der in die Angelegenheit verwickelten Beainten be�
gnügen: denn Japan entsandte nach der Entschuldigung des
chinesischen Gouverneurs beim japanischen Konsulat und Der

Seite auch
wirklich von der nächstgelegeneii Garnison ein Kavallericsi
regiinent, drei Bataillone Jnfanterie und eine geniischte Kann·
pagnie niit Maschinengewehren iiach Chang-Chia-Tii n g,
wo der Zwischenfall stattgefunden hatte, und zwar genau am
Tage der soeben erwähnten Erklärung des japanischen
Ministeriums des« Äußeren.

Seit dem Vorfall ist ein halber Monat vergangen, und es
ist sehr wahrscheinlich, daß Japan an die Beilegung des
Zwischenfalles nnverschämte Forderungen knüpft,
denn sonst wäre auch dieser Fall schon erledigt, auch wenn ei.
nicht so schnell beigelegt sein könnte, würde man doch auf einem
friedlichen Ausgang durch diplomatische Verhandlungen hoffen
können. Warum hat nun aber einer Meldung aus Stockholm
zufolge wieder neuerdings ein Gefecht zwischen Chinesen und
Japanern nahe der Eisensboharstation Go f chsAtum statt«
gefunden, über dessen Ursachen ebensowenig verIautet, wie über
diejenigen des GreiizzwischenfallN

Der Verfasser ist in der Lage, auf Grund seiner Kenntnis
der ostasiatischen Verhältnisse und mit Hilfe der soeben aus
China erhaltenen Berichte näheren Aufschluß über die Vorgänge
zu geben.

Jm Mai dieses Jahres fand in Mukden eine K o user e n z
statt, auf welcher chinefischsjapaiiische Grenz-
streitigkeiten geregelt werden sollten. Jn dein chinesisch-
japanischen Vortrage im Jahre 1915 wurden den Japanern Zu-
geständnisse in der Südmandschiirei gemacht. Den Namen »Si":d-
mandschurei« kennt die chinesische Geographie aber nicht, sondein
nur die Provinzeii Mulden, Kirin usw. Die Japaner haben
natürlich immer Das Bestreben, die Grenze Der Siüsdmandschiirei
so weit wie möglich auszudehnen. Der Vertreter Des japanischen
Auswärtigen Amtes erklärte bei der Konferenz in Mulden, daß



China im chinesischsjapanischen Vortrage den Begriff «Süd-
iiiaiidsclsurei« initersclsriebeii habe, infolgedessen iniisse die
chincsische Negiermszig fegt die Csiirenzeii anerkennen,
die Javii n d am it g enieint habe. Lsiiaiisstsikai vermied
es in Anbetracht seiner monarchiftisclsen Pläne, das Wohlwollen
dir japanisciken äliegieriing zu verscherzen. Der neue Präsidei·«.t,
Sfitjliaiiliiiiig aber bat lediglich das Jnteieise des Landes isu
Obige, und dieser Standpunkt verlangt vois iij-iii ein" .iier nütze
.z»·-ci.·:«.:iii»f gegenüber den iinversclsäniten japaniicheii Forderi:i«.xcii.

Hicriiiit glaubt der Verfasser den clsiitelisclyjapaiiischeii
Zusasiiniciistriß eriiiireii zu können, denn dir· xsscirisixcsr hierbei:
durch Entnsiidoiig von Trnppeii das zu erziviiixien versuchen.
was sie »auf diploniatisckseiii Wege iiiclst erreichen konnten. Die
�Srticliaften, bei denen die wiederholten Zufammenstöße statt-
fanden, liegeii auf chinesischem Gebiet, obwohl der
Japaner dieselben zur Südmandschsirei zählen will, und es ist
deshalb anzunehmen, daß die Japaner die chiiiesische
isbrenze überschritten haben, und die chinesische-
Wciche infolgedessen das Feuer aus sie eröffnet
bat.

Die Entseiidiiiig der japanischen Truppeiiverbäiide bedeutet
uieiiiger die Einleitung zu kriegerischen Unternehmungen gegen
China als vielmehr einen Eiiischüclsteriiiigsversucls
gegen die bisher iniiiier ziemlich gefügige chinesisckse Regierung,
denn Japan ist augenblicklich nicht in der Lage-
einen Krieg iiiit China durchzuführen. Jiii Falle
eines clsinesischsjapaiiisclsen Krieges inüßte Japan ·sofort seine
M iinitionslieferuiigen an Rußlaiid einftellen,»»d. h.
es würde daiiiit die ungeheuren Gewinne aufgeben iiiuffen.
Lliißerdeiii hat Japan mit einem» etwaigen Ein greifen
A iiie Fikas zii rechnen ldas sich uber den neuen japanisch-
clsiiiesisclseii Konflikt auch schon· sehr erregt. -»-� Red.!. Japan ist
für diesen Fall aber noch nicht ausreichend geruftei.
Das veraltete Firiegsiiiaterial ist noch nicht ganz �an Riißlaiid
rerfauft. Japan kann die Erneuerung undModeriiisierung seiner
inilitärisclsen Aiisrüstuiig erst nach dem »Kriege wieder aufnehmen.

Die Chineseii fürchten einen Krieg mit Japan iiicl!·t,
denn er ist früher oder später doch unvermeidlich. Die
iinerhörteii japanischen Lliiinaßuiigeniii China· werden voii den
Chinesen mit jedeni Tage mehr als iinertraglich empfunden.
Lliiläßlicls der japanischen Forderungen iiii Jahre 1910 fanden
zahlreiche Deiiionstratioiieii in China statt, in denen Ehineseii
stiirinisch bekundeten, daß sie lieber den Tod einein Leben unter
japanischein Joche vorzögen·, denn China kann· ini Falle einer
Niederlage nicht mehr verlieren, als es ins· jetzt unter den!
japanischen Drucke eingebüßt hat» Die chinesischen Politiker
könnten außerdem die alte Weisheit anwendeiiiiiid Unruhen iiii
eigenen Lande durch einen Kampf i»iiit einein äußeren· Feind zu
beseitigen streben, denn iiii Falle ein-es Krieges wurden der
Norden und der Süden Chinas Seite aii Seite gegen das ver·-
lkaßte Japan kämpfen, und hiermit gerade einen Beweis sur das
Solidaritätsgefühl der Parteien in China gebeiyszworaii mancher
Europäer bisher nicht glaubt. Jiii Mai 1910 richteten die An·
fülsrer der clsinesifcheii Revolutionäre eiii Schrei»beii ·an Yuans
scksikai mit der Erklärung, daß sie iiii Falle von kriegerischen Ver«
wickeliingeii mit Japan alle Feindseligkeiten gegen· Yuan ein»
stellen würdet» um gemeinsam mit ibiii den verhaßten Feind
zu betäiiitifeiisz · · · _ · · ·

Japan wird augenblicklich den Krieg mit· China nicht
wollen, weil es dann, wie erwähnt, die Munitioiislieferuiigeii
an Rußland einstellen inüßte.· Russland» kann aber den Krieg
ohnedie japanische Hilfe· nicht weiter» fuhren. ·

Jnsofern können die jetzigen Vorgange 111i Osten, die augen-
scheinlich niir für China von Bedeutung scnd,·aucls» Einfluß aus
deii europäisclseii Krieg haben. Liynanlsuiig wird diese Tatsachen
genau erwägen und den Scheitern energifcb�entgegentreten, denn
die bisherige Politik derNachgiebigkeit darf inChina iinter keiiieii
Unistäniden fortgesetzt werden, wenn irgendein anderer annehm-
barer Weg vorhanden ist.- Jedeiifalls kann man iiiit Sichexhelk
annehmen, daß die Japaner« diesmal» nicht an Ihr« beabftckitfgkes
Ziel gelangen werden, wenn das rhinesisclse Volk unter seinem
neuen Führer ihnen von Anfang bis zu» Ende energisch entgegen�
um" Sclsang Kuo �man.

Der Krieg der Türkei.
WILB Konftantinopeh 11. September-·. lYktkchk Dses 335111191�

ckucirtiicrs vom. 10. September! Unter Zuruckdraiiguiig des UND???�
besetzten wir die Höhen fudlich von Derbeiide an er
versifchen Grenze. Ein voni Feind gegen unsere Trukpeii unten
nominierte: Angriff wurde abgelchksagcstlz  · ·

An der Kaukasusfronh auf deniszrsechteii Fiugel sunteiiiahuidir
Feind am 8. September im Abschnitt von Oglsitott ·wc1ck! ·k!Of·t·F·-ZCV
Artilleriievorbereitung zu wiederholten Winken Angrifsd kkke Vslllg
abgeschlagen wurden. Dei: Feind, der einen Teil der Hohe «-113
versetzte; »und sich dort zu halte» suchte, wurde durch einen Gegen-
angviff zurückgedrängt. Unsere alten Stellungen wurden voll-
ständig wiedergewoiiiiein Inder Raclsit zum··9- SVPEOIUVEV UND Um
9. September inachte der Feind in den: Aibschiiitt von »Oghiiott
einen Angrifsf mit etwa zwei Divifioneiisz Es gelang THM TM«
fange, in einen Teil unserer: Stellungen Fuß zu fftfietlz Oe! VUVTH
einen Gegenangriff unserer: Tvuppen wurde et· M PVUISSU AUfs
lösuiig unD Unoiidiiiiing wieder daraus geworfen. Unsere
Stellungen blieben völlig in iinserer H·aiid. Die Lloifoipferung
unserer tapferen Truppen war �uber jedes Lob erhaben. Eine
Maschinlengetvehrabteilung leistete in ihrer Stellung bis zum lebten
Mann Widerstand. Erst- nach dem Tode alle: Bexdienumgskklasltp
sehafteii fielen die Mafchinengewehre in die Hand des Feindes.
Ebenso wurden iin Kampf Mann gegen Mann, der ffch M dM
am weitesten vorgefchobeiien unserer Stellungen» abfpielte, nur
einige Zubelsörteile seines unserer Gebirgsgeschuize vom FOUJDE
genommen. Der Rest blieb in unserem Besitz. Wir iuachteii eine
Anzahl Soldaten zu Gefangenen, darunter einen Hauptmann nur
erbeuteten ein Mafchiiiengewehr unD eine Menge. Gen-ehre. Hin
Zsentraiiii und auf dem linken Flügel fanden für uns gitnsiige
Scharmützel statt. · ·B»oii »den übrigen Fronten ist kein Ereignis von Bedeutung zu
berief! en. ·

Der Feind machte am s. September einen neuen Angriff bei
Delikte, wurde aber durch die osmanifihen Truppeii unD die der
Verbüiidesten wiederum geschlagen. � Vsizegeiieralisfimiis

Der Seeliiieg.
WTB Amsterdam, 11. September. Die: no rwegifckse

Dampfe: ,,Lindlicrg« von Rotterdam nach London bestimmt, is:
6 Uhr früh, 15 Seemeilen nordwestlicls vom Bdaas-Feuerfcl!iff,
von einein deutschen U-Boot versenkt worden. Die �lies
satzuiig wurde in ihren Booten von dein U-Boot zuni Feiierschsf
geschleppt nnd in Hoeck man Holland gelanDet.

feindliche berichte.
·· WTB. Frgnzösifcher Bericht bunt 10. September ncicismittagsu

Sudlicb der stimme machten die Deutschen »naolsts wiederum
iuelsruials stcirte Angriffs auf verschiedene isuiikte zivischen
BelloifiemSaiiterre und Barlenx, wobei sie brennende
i -I1&#39;iffigf_eite_n verwenDeteii. Sie· hatten onfäiiglicis Erfolg und
aßteii in einen  der neuen französischen Gräben· Fuß. Ein kräftiger

Gegenangrisf nahm ihnen· das ganze, zeitweilig besetzte Gelände.
Die Franzosen nahmen vier Bicischinengewelsre weg. Südwestlicls
von Bernh, östlicls von Deniecourt unD südlich von
Verniaiidovillers führten deutsqlse Handgraiiatenaiigrisfe nach
iiacls heftigem Gescksiitzfeuer zu·leb·haft·cii Kämpfen. Die Deutschen
wurden auf der ganzen Linie · in ilsre Ausgangsgräben zurück-
geworfen. Die chts der Emirat�. fielen infolge ··des· gestern voii den
Franzosen glänzend dnrchgefulsrten Gefeclites ostlicts voii Fleurts
100 weitere Gefangene in Deren Hände, was die Gesamtzahl
D_e_r bei der Unternelsznun gefangenen Deutschen auf 300 brachte.
Ein deutscher Angriff an die von den Franzosen westlich der
Straße nach dem Fort Vaux eroberten Stellungen scheiterte
unter· uiisereni Spec« und klltafchiiiengewebrfeiier. DeutscheHczndsstseåche bei Esparges und im ParroipWalde waren er-
8° i� «? « . . . .. . . .

··Orieiitciriiiee: Zeitweiliges Geschutzfeiier auf einein großen
Teil der Fsronh Jn der Cstegend westlich von Vetranik räumten
Die Bulgaren mehrere Gräben unter Zurücklassiing von Maschinen-
gewebren.

__ W·TB. Franzöfischcr Heeresbcriclst voiii 10. September abciids
Sudlicls »der Somme riffeii die Deutschen zweimal unsere
Graben··si·idivestlicls von ·eri·ii! an. Jhre Angriffsversiiclse schei-
terten vollig. Unsere Llrtillerie war im·Laufe s Tages ander
ganzen Soni m efroiit tatig. Sonst verlief der Tag überall ruhig.
· Flugwes en: Neun unserer Flugzeiige lieferten über den feind-

lieben Linien 40 Gefeclste,· iii Deren Verlauf die deutschen Luftkräfte
empfindliche Verluste erlitten. An der Sontiucfront schoß Lldjiitant
Dorine sein neunte?» feindliches Flugzeug ab, das bei Belaulencourt
liiidlich von Bavaiiiiies niederfiel. Vier« andere deutsche Flugzeuge
sturzten kanipfiiiisalsig ab;· eins in der Gegend von älliaifonnette.
die andereii iiordlich und dstlich von Peroiine An der Vesrdunfront
zerschellte »ein von ålltaschiiiengewetsrfeuer ganz aus der Nähe ge-
troffeiies feindliches Flugzeii auf Dein Boden bei Dieppe, einanderes wurde über· den erjften deutschen Linien bei Vauquois
 Argonneii! abgeschofsein

In der Nacht zum 19.·Septeinber ivarf eines unserer Ge-
fckswader 480 Bomben auf feindliche Bahnhöfe und Depots in der
Gegend von Clsauntx Mehrere Flugzeuise dieses Geschwciders�haben zweimal die· Strecke voii ihrem F
schießungsftelle zurück elegt. Jn derselben Nacht warfen 18 unserer·
Elugkieugezahlreiche ranaten auf militärische Einrichtungen von

am und in der Gegend sudlich voii Peronii.e. Zahlreiche Brände
wurden an Den Orten Der Beschießung feftgeftellt. ·

Belgischer Bericht. An der belgischen Front hat sich nichts
ereignet.

WTB Erster englischer Heeresbcricht vom 10. September. Lllles
gewonnene· Getan-de» ist gehalten. Unser« Gewinn dehnt sich aus.
Gegenangriffe nordostlicli von Pozieres wurden avge chlagen.
Das Ergebnis» der Kampfe in dieser Woche ist, daß unsere Linie
aiif einer Froiit voii 0000 Yards uiii 300 bis 3000 Yards vor-
gesclsoben wurde.

WTB. Rnssischer Bericht vom 10. September nachmittags.
�ßeftfront: Sieben deutsche Flugzeuge überflogen die Gegend an
der· Eisenbahn Kowel-��Rosyszcze. Unser Flieget-Hauptmann
Kaiakosf nahm nacheinander den Kampf mit zwei Flugzeiigeii auf
und zwang sie, ·sich westwärts zu entfernen. Eins ließ einen langen
Ranchstreifeii hinter sich. Aiii 10. September ist an der oberen
Horczaiika der tapfere Regimentskoiiiniaiideur Oberst Lebedeff ge-
falleii. �an den Kämpfen in den Waldkarpatheii machten wir
vom 31. i� uguft bis 6. September einschließlich 15 Offiziere und
1889 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteteii zwei Gebirgsgefclsütza
26 Maschinengewelsra viele Gewehre und Handgranatew An der
Ostsee machten am 9. September Seeflugzeuge des Feindes einen
verungluctteii Angriff auf die Jnsel Bunos ini Rigaischen Meer-
bufeii. JiiiLaufe des Tages erschienen feindlicha Seeflugzeuge
iizehrinalsuver der Sllceereiige von �Serben und lieferteii Luft-
kampfe niit unsern Fliegerw Obgleich der Teind an Zahl über-
legen war, sehlugeii wir ihn jedesmal. Sxeleutnant Dafonoff
brachte ein feindliches Flugzeug zum Abftiirz, das ins Meer fiel.
»» Italienischer Bericht vom _10. September. An der
S u·d tiro leer {freut große Lebhaftigkeit der feindlichen
Artillerie iind kleine seriqebsiiislose Angriffe gegen unsere Stellungen
auf der dllialgcgZugiia  Brc·ii·idtal!, auf der Hoclselieire voii A s ia g o
und auf den Ecrursiol  Avisio! Sri Der Tolmeiner Gegend
vcjrsiiclste Der Gegner gessteisii nach heftigem Bosinbkeiiiverfen einen
Einboucls iii unsere Graben bei �hohe; er wurde sofort zurückge-
schlageir Am iin·tereii Jsoiizo beiderseits Tätigkesitder Acrtillerie
und Bonibeiisiverfein Einige Geschosse fielen auf  Stirn. Romans
iindjllioiifalcoiie ohne Schaden anzuriclsteir Fesindliclse Fliigzeuge
warfen Bomben auf unsere Stellungen iin Siiganatal Zwei
Soldaten wurden verwundet.

Albaiiienz Um Die Südfroiit des Platzes Valona besser
zu» siclsern,··«besect,zten iiiiseve Truppen gestern ohne Zwischenfall die
Hoheit zwischen Portjo·Paleri·iiio und deiii Dorfe Subase an Dem
Bache Zrinos im Vofsusa-G«ebict.

Die Riielilielir der Gelangten.
§§hb. Der «Frankf. Ztgfs wird aus Berlin berichtet: Die

aus Schweden vorliegenden Nachrichten über die von der russischen
Regierung verfügte Zurückhaltung der aus Rumänien kommenden

____

Personals widersprechen sich in manchen Punkten. So wird in
einer Zllieldung z. B. behauptet, diese Diploinateii sollen erst frei-
gegeben werden, wenn alle iii Deutschland lebenden Rumänen
Deutschland verlassen hätten. Jn Wahrheit wird es sich darum
handeln, daß wahrscheinlich falsche Sliachrichteii über die Zurück·
haltiing ruinänischer Diplomateii in feindlichen Säubern, in Ru-
mänien und Rußland Llltißtraneii erzeugten und die ursprünglich
ganz korrekt und planmäßig durchgefilhrte Beförderung des
deutschen und österreichischen diplomatischen Personals durch Nuß-
land bis nach der schwedisclieii Grenze im lebten Augenblicke ge«
hemmt haben, sodaß, wenn sich lserausstellen wird, daß kein
rumänischer Diplomat mehr in den jetzt feindlichen Ländern zu·
rückgehalten wird, auch auf Die freie Weiterbeförderung des deut-
schen und österreichisclyuiigarisrhen diplomatischen Personals zu
rechnen ist.

w. über die Rückkehr des Gesandten von dem Bussche erfährt
die ,,Voss. Zeitung-«, daß die Verhandlungen in Bukarest durch
Vermittelung eines neutralen Staates soweit gediehen seien, daß
mit der Abreise des gesamten deutschen und österreichifckpungarischen
Gesandtschaftss und Konsularpersonals aus Uleaborg iin Verlauf -
dieser Woche zu rechnen sei. Jlineii würden sich noch andere iii
Ruiiiäiiien ansässig gewefene Angehörige der Zentralmächte
anschließen.

Mangel an mannleliaiten in England.
§§ In England sollen jetzt, angesichts-der iii den lebten beiden

Monaten in denRegimentern entstandenen Süden als erster Not-
behelf die jungen Leute schon vom siebzehnten Lebensjahre an
milistärifch ausgebildet werden. Die Regierung wird beiiii Wieder-
zusammentreten des Parlaments einen Nachtrag zuin Gesetz über
die iuilitärische Dienstpflicht einbringen mit einer Reihe von Ver-
schärfungem Außerdem sollen auch Die ,,Pfadfinder« obligatorisch
iind allgemein gemacht werden. Man hatte auch daran gedacht,
die Dienstpflicht jetzt doch und; auf Jrland auszudehiieir Dies
wird aber nach den letzten Melduiigen über die Stimmung und die
Lage in Jrland als unmöglich angesehen.

uggelände zu der Be- s

deutschen und österreiclsischsungarischen Diploinaten und ilsress

Die neue nordische Konieienz.
iiopenlingcii, 9. September. lsjeniäfz der Beschlüsse übe:

das Zusamsiiieziivirkeii der··nordischeii tlleiglsm welche! bei der Flönizsss
zufanimenkuiift in Malino gefaßt worden waren, unD in Fortsetziiiig
der Piinisterzusainiiieiikniift in Kopcnlsagisn wenden, wie fcksoii kurz
gemeldet, der sdänische Atinisterpräsidciit und der Minister- des,
tiiufieren, der norwegifclse Staatsminister und dcr dlltiiiister Das
rliußereii und der schwedifrhe Staatsininiftscr und der Slliiiiifter des
einfrieren am 10. September in Kristiaiiia eine Zusammen-
kunfit abhalten. Die dänisclsen und schwedischeii Minister wohnen
während der Zusamiiieiikiiiift im Fiöiiixflirben Schlaf; als Gäste
des Königs von Norwccieir Die. Zusammcnkuiift ist ein neuer
Ausdruck des Wunsches der. nordischeii Reiche unter Aufrecht-
erhaltung einer loisalen Unparteiischen Neu-
tralitiit zusammciizuwirkeii zur Wahrung ihrer Gerechtsanie
und Interessen als neutrale Staaten.

lseneciigs bot. ,
WTB. Born, 10. September. Unter der iiberschrift ,,Retten

wir Venedig!« bringt ,,Corriere della Sara« die Zuschrift eines
Abgeordneten, wonach österreichisckse Fslugzeuge fast unfehlbar in
jeder mondhelleii Nacht nach Venedig kommen und die Bevölkerung
in höchsten Schrecken versehen. Uin den Angriffen ein Ende zu
unreifen, verlangt der Abgeordnete Vergeltuiigsmaßregelru vor
allen Dingen eine ernstliche Boinbardieriing des Arsenals von
Pola, über dem die Jtaliener erst eininal erschieiien seien. Weiin
man entschlosseii vorgehe, inüsse man Pola, auch wenn es einige
Flugzeiige koste, ernstlich treffen können.

Ueiletzung der ameiikaniscben Deutralität.
WTB. Rotterdam, 10. September. Einer anierikaiiischen

Meldung zufolge ist in Seattle voni Biindesgericht daselbst
Anfang Juli d. J. der Kapitäii Der kanadischen Armee
H. J. Thomseii wegen Verletzung Der Neutralität der Vereinigten
Staaten zu drei Wioiiateii Gefängnis und zu einer Geldstrafe von
500 Dollars veriirteilt worden. Tcsomsen hat es unternommen,
amerikanische Bürger zum kanadischen Heeresdienst anzuwerben

Dei Sultan als Dichter.
s WTB. Konftantinopeh 8. September. Die Blätter veröffent-
licheii heute ein vom Sultan verfaßtes G cif el, das dem Vizses
generalissimus E n vie r P as cha gewidmet isst unid Die H eld en«
taten der türkischen Truppen an den Dardcrii eilen
v erh errlich t. Jn diesem Gedicht heißt es, das; die turkisclseii
Soldaten mit göttlichem Beistand die ungestümen Eingriffe der
zwei größten Feinde Der. Jslams zuruckgesctslagem die in das· Herz
des Jslams dringen wollten, alnr schließlich, ihre Schwache er-
kennend, fliehen inußteir Das Fctcsiiiiilc do; von der Hand· des
Sultans gefclsrsiclieiieii Verse wird als tllarlstrag »zum cimtlichcii
Bilderiverke uber Den Krieg erscheinen. Die Blätter beben bei
Diefer Gelegenheit· hervor, daß der Sultan auf diese Weise die
literarischeii Überlieferungen seine: Bari-ihren fortseizte, von denen
mehrere bedeutende Dickster gewesen seien.

Husstelluiig für soziale Fürsorge in Biiis[el.
W-TB. Brüfseh 9. September. Zum Besiuche der·Ausstellung

für soziale Fürsorge in Brüsfel sind gestern Mitglsied er d es
Reichsausfchusses für Die Kriegsbefchädsigteiii
Fürsorge, darunter zahlreiche Vertreter von Ministerien der
Bundesstaciteii, an ihrer Spitze mehrere Minister des Innern, An«
gehörige der Wohlfahrtsfchule aus Köln und der Rote Terenz-
sdsisenst aus Herbesthal eingetroffen. Die Gäste besichtigten Die
Asusstellung und iicihmieii den Vortrag« des Oberbürgermeister-Z
G eib über die Organisation Der KriegsbefchädigtemFürsorge Mk-
gegen. Ani Sonnabend besichtigten die Gäste verschiedene Wohl»
falsrtsieinrichtuiigen·, die durch das unter deutscher
stehende belgifche Rote Kreuz geschaffen worden sind.

lseiicliiecieiie Mitteilungen.
§§ Liiie Untersuchung der rumänifchen Kleie hat, wie der ,,Voss.

Ztg.« aus Hanau berichtet wird, ergeben, daß die Gerüchte über
eine Vergiftung dieser Kleie uiibegründet seien. Das Verenden
einer Anzahl von Schweinen, die mit solcher Kleie gefüttert waren«
wird aiif Rotlauf zurückgeführh
· bb1. Vom Botsclsafter Gerard Der ,,Lcipziger Abends-errang«

stund, wie sie· bemerkt, von besonderer Berliner Seite· isoligeitdes
mitgeteilt: Ein bekannter Berliner Bcrnkdivekor erzählte mir
heute: »Ich traf Exzellenz Gevard bei der Lektuve Der Eisenochtzt
Rede von Stresemann Er sagte mir dem Sinne nach etwa: Wir
Amerikaner verstehen· nicht, daß ein Abgeordneten der eine Gegend
im Parlament vertritt, für die der � säubert nach Amerika gseradtzztl
eine Lebensfrage ist, so fur Den rucksichtslosen llkBiootssKriesg ein-
treten kanns -- Der. »Deutsclse Kurier« bemerkt dazu: »Wenn am
deutscher Abgeordneten dem unseres Reiches Blackststellun ·· und
Zur-e Erhaltunåmbzer alles geht, bei dem Eintreten» fur diese Düften

üter feine uckficht auf Eisgennuw aus ··einseiti«ae gefchaftliclis
Vorteile oder Nachteile nimmt, so ist das fur deutfcbes Empfind-Ort
lediglich eine Selbstverständlichkeit Aiwerika dagegen hat den
Krieg von Anfang an alzxGefchäftsfaktior in Reckmuiiig gestellt und
seine angebliche Neutralität nicht dadurch· beeinflußt gefühlt, Dali
es··die Feinde Deutschlands durch ausgiebige Bdunitionsversovgitstig
lrastiglich unterstützt«

w. Sbieäeirigen sozialdemokratischen Wahlvereiiie des Neid»-
tagswah {reif es TeltowsBeedlem-Charlottenburg, die ZU.
der sozialdemsokirscrtisclsen Fraktionsmelsrheit in scharfem Gie iJsAd
stehen, beschlossen· efterii. ich·an der fozialdemokratifclieii 9 01d!?�
konfereiiz zu ·betei igen. leichzeitig wurde erklärt, daß etwaige
Beschlüsse dieser Konsseoenz irgend welche moralische nnd politisch!
Bedeutung nicht hatten.

WTB Berlin, 9. September, Heinrich Rollen der Bogrmisähev
der. Rollerschen Kurzschrif-t,· ist un Moabiter Krankeiihsausse TM
Alt-er von 77 Jaihven gestorben. ·

WTB mach, 10. September. Jn Gegenwart des·K·o·i·itgs«
paares, Don Vertretern»des wuxttembergifcksen Staatsministeriums
und sonstiger Staatsbelsordem samtlicher wiirttembergifcher Handels«
kammerm voirkaufmannifcheii und technischenVereinen usw. word«
der Grundstein des neunten Erholungsheimes  Des ersten M
Württemberg! Der deutschen Gesellschaft für Kaufmannscrlsolui·tgs«
lseimc lWiesbadens nahe der Stadt auf freier Höhe in einer
fd�ichtcm der ernsten Zeit angepaßteii Feier, gelegt.

WTB. Biidapefh 9. September. Der Handelsminisster ordnet:
Maßnahmen bei den Eifenbahndirektionen an, um in der 1. Oktober die mitteleiiroväische Zeitreclsnung wieder emaw�
uiren.

WTB. Ribc, 9. September» Als Stationsvorsteher EHUVI
aus Hviddiiig Freitag auf danisches Gebiet kam, wurde ei: W!
lsaftet und nach�! Ribe gebracht. Er soll sich am Zinnfchmuiltls
aus Däneiiiark beteiligt haben. Ehlsers wurde zu weiterem TM
hör nach Viborg gebracht. » »

AND. Amsterdam, 9. September Die Zeiiiiiig ,,Het»V0lk
berichtet. dass. die Brotausfuhr nach Bclaiin wire-r gestattet ist. »·

�im? London, 7. September. Tise Drrliistlifte enthob«
237 Lfijtzicre und 4895 un. · ·

WTB London, 10. September.  Dienten! Aus dem· brttllsees
Hauptquartier wird vom 9_. September· gemeldet: Vremiermmllve
Asqiiith hat einige Tage in dem Gelände der britischen Offmv

i geweilt. Der- Besuch wurde beiite beendet.

-�--

Veitvaltiiiig ·



� statt, denen in der Zeit vom 1l5.-��28. August die

· åioeiier Jürkse  81, J.-K.
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schroffen.
Aushändigung postlagernder sent-nagen.
i Auf Anordnung der Tlliilitärbehörde wird die» Aus�

händigiing aller postlagerndeii Senduugen bis» aus
weiteres von einem besonderen Ausweise des Abholers abhaugig
gemacht. Als Aus-weise gelten: a! Für Zivillpersonen

1.! »die von den für den� W ohnort zuständigen Polizeibe-
beruhen ausgesxellten Lliisiiieisscn Sie müssen die Bezeichniuiiig »Aus-
weis zur Enipfangnahnie vostlagernder Seirdungench die Personal-
beschreibusiig die Photographie und die beglaubigte eigensbäiidsige
lliiterschrift des Inhabers enthalten »und haben allgemeine Gültig-
keit im Bereich aller Armeekorps Im Bereich des VI. Armeekorps
siiid zur Ausstellunig der Ausweis e nur berechtigt: der Oiberpräsisdenh
die iltegieisuxiigspräsi-denten, edle Polizeipräsfideiiten und -Direltoren,
die Landräte und die Bürgermeister« skreisfreier Städte  außer
Hirn-�lmt!. _

&#39; L! »die im Inland crusgestellten deutschen «P"äs-fe:
3.! die Aus-weise zum Aufenthalt in Seebäderiy

soiiseit sie lrie Personabbeschreibuiisg, die Photographie und die be-
glaiiibigte eigenhändig-e Unterschrift- desjenigen enthalten, der den
Lliisioeis zur Enipfaiigiiahiiie der Sendung gebnaucht

b! Fiirtlltilitärpersoiieii
die sich als« solch-e durch ihr-en Llliislitärpaß oder ishr Soldbuch

ausziuoeiscii haben, der voii ihrem Trubpenteisloder ein-er Militär-
liehörde  Koninias»iiszdaiitur, Garnisonkoinmairdch auszustellensdse Be-
rechtiguirgssehein. Dieser Berechtigungsscheiin »der mit Siegel und
Uiilersrhrift des Truppentseils oder her Militärbohönde versehen
f ein uiuß, ist nur für eine begrenzte Zeigt gültig und nicht über·
trag-bar

i?! Fiir die aus dem Felde beuislaubteii und
dienstlich entsandten Militärpersoiieii

gilt als Ausweis zur Abfordcruiig von postlagseriiden Wert-
iiiid Eiiischreibseiiduiigeir Postaiiweissungeii und Pater-en das
Sold-Buch, in dem zu diesem Zweck auf Seite 2 die eigsenhäsndige
Unterschrift lieh Inhabers durch. den Truppeiiteil zu beglaubigen ist.

Postaiisweiskarten und sonstige vorstehend nicht bezeichnete
Lslxxsiveise berechtigen hiernach nicht zuni  Empfang postlageriidcir
Sendungeir Postlagernde Sendungen mit E h i f f r e a d r esse
sind unzulässig.

Verbot des Goldverkauss on Gefangen.
sit� Der Stellvertretende Kominandierende General des

VI. Llrniectorps und die Kommandanten von Breslau und Glatz
erlassen die nachstehende Anordnung:

Der Verkauf echter Goldwaren aller Art an die Kriegs-
und Zivilgefaiigeneii wird hiermit verboten. Zuwider-
handlungen werden mit Gefängnis bis zu einemJahre bestraft.
Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann auf Haft oder auf
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. erkannt werden. Diese Anordnung
tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft

Wettkämbfe der Breolaiier Jugendkompagniem
· no. Eineni munter he1n21. Juni d. J. erschienenen Erlasse des

Kricgsininisterutins entspreglpeiin wonach noch in diesem» Jahre
iiinerlzalb grb ever Verband-e der Jugendkouispcisgirien
Wettkämp e im Wehrturnewabgehalten werden sollen,
zu denen fur den ganzen Staat gemeinsame» ubimgeii festgelegt
worden sind, fanden am gelingen Sonntage aus dem  all! le s ier �
sportplatz hinter der Kidrsasfierkafserne die engeren Aus-
schci-dungs- und Endkämbfe her 31 Breslauer Jugglndskbgiepggiiicesn 

.U - l 1111g -
tämpfe innerhalb her einzelnen Rentnerinnen vorangegangen
waren. Die vorbereitenden Arbeiten hierzu hatte Lseutnaait
Kirsch übernommen« iusährend die geftsrsigen Endkätwpfe Major
Häuisch als inilitärifcher Oberlieiter der sBireslauser Jugend-
koiiipagiiieii leitete. Zu diesen hatten die einzelnen Koinpagiien
2 bezw. 5 Mann fiir die einzelnen iibungeii zu ·ents"enideii. iese
imifaszteii einen Dreikainpf sifpiiideriiislauf über eine Gesamt-
strecke von 110 Meter-it, Wseitsspruiig ohne Svrungbrett mit Anlauf,

ii,«ä,"tktirk«aissk"i.ääkspi..s i.� s �t5? f.� �äfelsäf... t."«?"..?.«t3:.It":«.k...k-?;kkfs ·, . n eni , . - « « 7Gtabboecbeflbriing ohne Sprungbråh Stccbfechtein Reck und �Barren:
tnrnen!, sowie Gruippenwettkänipfe  Ei«lboten- rund Bar-
lauf, Schlag- und Fwßball Eiitfernsungschätzen von drei Zielen!.
Elcachdeiii am Vsorinittage di-e Vorkäinpfe ausgetragen worden
waren. begannen nachmittags 3 Uhr« die Endkämipfe bei denen
recht» beachtensswerte Ergebnisse erzielt -ioi:rdeii. So belsnug die

« !,·; I�. I » , « ·Dreikampst q und Zlveiter Mitfckimt JU ·-K0MP«
24a! Tini Krätzel  J.-K. 24a je mit 6% Psunite», rit er und
Zsizerter Heini-ann �1. Inst! und Just  J-K. 23a! 1e by, Punkte,
JUNGE a �ilßicä�ferife THE«  öRckilhkkteå J. K« Wveiter HoriiigIS, » : .. 92.:: . s- -F. Tf5-K.!, Dritter Ranft �6. J.-K.!,- ierter das-alles �. J.-.K.!.

ün t er Gabde �. .-
Turnen am »arren: Erster Jurke �1. getragen

Punkte Zioeiter Blauus �1.  18 Punkte, �Dritter Jakob
 T.  17% Punkte, Vierter Schonfelsder �. � sRJ 1sZ-:YPuiikte,·
szksiinfterBuchlvald  San. Wo! 18 Punkte, Sie ster Kirts G. J.-
D.! 12% Punkte. » ·

�Turnen am Rock: Erst-er Schar l0. J.-K.!·18 Punkte,
17% �llimtte, Dritter Schcknfclder .�.

.-K.! 16 Punkte, Vierte: szlasius �192 3.45%.!  iinhte, Fuufster
zjiakhn �. J.-K. 14% Punkte. Sechster Jakob �. V« «! 13}: P-i·iiikte.

SYiiellauf: Ohne « eilen, da Stadt: aus dem» Ziegen.
Erste-r »udwisg» �2.
�1.

.-K.! selirsiiapip vor Tsckieii �.  Heini-tun
 Eimer! R. J.-K.! pnid Brossog �. Jus-K!- liefen ein

m�? »Es« c �i n tzl  J n v4 ! 119 M. D » P V U U I: 3W! El! ICI c ." �.1� «. L« ß ,�- · DIE-T.
A 23.1! 1,44 unter. Dritter� Frau« a. J.-jsiloeitcix Wiühlner izzxslh

K! 138 Niseter Vierter Wahl �1. J.-K.! 1,83 Meter, »
St abh o eh sp ru n g: Erster Kratzel  J.-K. 24a! 2,70 Meter.

einer Franke �. I.-K-.! 2.70 Meter. Dritter Bdeiizel �1. J.-K.!
2.40 Meter. Vierter Gröger �2. J.-K.! 2,20 Meter.

C« n tfse r n u n g s cb ä tz e n: Erster Nitscbe �. J.-K.!» Zweiter
�7. THE! Dritter Menzel �0. J.-K.! Vierter Gorke
51&#39;.! Fünfter Brosfog �. .-. .!
lbotenla-uf: Nach scharfem Endkampf schlägt Klinke

die .J.-K. 24a. Dritter Platz 31.
nj: 6. Fest. gegen  23o z: 5:5. _

goall: J.-K. 24a. gegen 26. S.49�. �f: 25:24�.
all: S. III: gegeii 18. J.-K. z: 5:0.

e Entfcheidungskäiiipife für die ..Jug»eud-
a nicn S�lititelicblefienfs herben am« Soiiutakh

. September auf demselben Siiortvlatze zum Aiiistragsspzfes

iet
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k Lähw 11.»Septeniber. Die Stadtverordiieteiivew
s» a m nilu ii beschloß in ihrer Freitagsiliiiiig den Anlauf der
ixederscheii sruizdstücke am �bieten Grabens. Die bereits» früher
genehmigte Erhohun der Hundesteuer aui 12 «. ark tritt am
1. Oktober d. J. in rast.

s«

F - Breslau 11. September: Von den bei. dem sckuvereu Essen«
Pskklslolkftlmmen tot�; bei Reukirch v e r u n g l ü ckt en b B e a iii t e u
m nur der eine. nämlich ein Ober-Postssliu»ffner,· der leichte Ner-
letzunsen haeenrrig, ein Berxiiierix die iibrigen vier VeruniglückteiiUnd« veslqi»ter. er « ugführer Goldniaiin wurde auf der
Ftclsle getotct, her «.-okon·iotivheizer Ernst Fiedleiu Verwert-
trage 73. trug verschiedene äußere, aber unaefabrlickie Verletzungen
davon, Zugfsühisper Robert Stillst, Löfchftraße 11, der innere!

l

Verletzuiigen davongetragen hatte und der
Neichel voii Taueiitziensftrafie 10b, der ebenfalls innere Ver-
letzungen erlitt, wurden voni Bahnlwif aus, wohin sie mit einein
Eiienbahnziige geschafft wondezi waren, durch  Samariter der Feuer-
ivebr in ihre Wohnungen geschafft. Sie waren bereits von dein
Bahnarzt in Behandlniizi genommen worden.

��- Aus der! städtischeii Kjcrtoffelveriorguiig ist der Kartoffel-
handler Oswald Schneiden LohestrasieJZHA am 9. Ssevteuibers auf»:
geicbiehcn. Aii seine Stelle traten der» Ocriidäer Ritd. Weiß, Elriiup
strasze 26. für das Polizeirevier 14, "iiielidi oer Bahn. hen Händler
Pc7cl!el, Wiatthias-Str. 85 für das Polizei-keins: 79 und» der Händler
Ruh. Ruder, Markgsrafeii-Str. 16,. fur »das Velczeireliier 1S. Das
lxislierlion dem Häudler Butter, Konggrätzssr Tit. 2.!, rersrrcxte
Polizcirsevier 13 iibernirbin vom O. Sevteiukcx ab die Oändleszrin
siirrsliiiie Hoffmann, Sternsitraiie 88. _

�- Beim Baden ertruiikeii ist am Sonnaieiid abends« 7 Uhr. in
der Oder, gegenüber dein Wavpenhof in SJiorgenan, der Ver-
sjckzeriingslehrliiig Karl Quotient! von der Alsenstraße 48. Seine
Lache. konnte bisher nicht geborgen werden.

� Aus deii Polizeilicheii 2Neldungeii. Gestohleii »wurdeii:
aus einein Verkaufsstande in. der Wiarktlfalle 1 am· »Ritter·platz
zwei siörbe mit Pilzen. · Ein Arbeiter wurde alsder Dieb ermittelt
und festgenommen. -�� Abliandeii gekommen· ist ani 31. August
eine goldene Damenuhr mit Lederarmband auf dem Wege von der
Liebiclishöhe über Ztvingerstrgße nach dein» Kaiser-Wilhelm-Kasfee ��-
Gestohlen wurden ferner: aus einer Bodenkgminer, Gartenstn 47,
eine Pappschachteh iu der sich 15 bunte Oberhemdem inehrere
Tascheiitücher und Strümpfe, alles· B. B. gezeichnet, ein Paar
iieue gelbe Herrenschiihe und ein buntes Kaffeegedeck be-
fanden; auf! einem Keller des Hauses Gertrudeiistraße 4 ein Schock
Eier; aus dem Zllkünzgasinesser iii einer Wohnung des Hauses
Fräiikelplatz 5 ain b�. September 3,90 Mit; aus einem Geschäft »für
Küchengeräte auf der Bischofstraße hatte· der dort beschäftigte
Packer·ini"«Laufe des Jahres fortgesetzt Kiichengercite und ber-
schiedene andere Gegenstände entweiidet und die gestohlenen
Sachen an einen Schankwirt auf der Neuen Antonienstraße abge-
geben. {Den Betrag hat der Dieb zum Teil durch Entnahme von
Speisen und Getränken erhoben. Der Wert der abgelegten Gegen-
stände beträgt un efähr 250_ Mit. Die Haussucbiing bei dem
Schankwirt ergab erner, dakz deiHHehler auch eine Kiste mit
90 Pack Seifenersatzpiilver und 41 stiften Zigarr n erworben hatte,
die er von einem Rollkutscher geliefert erha ten haben wollte.
Diese Waren haben zusammen einen Wert von etwa 500 Mk.
Es gelang der Polizei, deii Rollkutsclier zu ermitteln und fest-
zunehmen. �- Am 0. September initta s wurde aus dem Hof des
Hauses Nikolaistraße 7 durch einen· ann in Soldatenuniform
eine Holzkiste entwenden in der sich eine Gashangelampe im Werte
von 60 �Im. befand.

��é Aufsichtslos ausgefunden wurde am Sonnabend abends
10Z31lhr ein etwa öjähriger Knabe init blondeni Haar, blauen
Augeinrundeni Gesicht, bekleidet mit roter Wolljacke und grauen
Kniehoseir Das Kind wurde bei der Vorkosthäiidleriii Jda Birne,
Belliafelstrasze 5, untergebracht. Der Knabe nannte sich Walter
Reicheld wußte aber nicht die Wohnung seiner Eltern anzugeben.

�- Die Feuerwehr wurde bente früh um 51,4 Uhr nach
Palmstraße 15 gerufen. Dort war im rechten Seitengebäude in
einein iin dritten Stock im Treppenhause befindlichen Auf-
bewahrungsrauni der Holzverfclzlag sowie dessen Inhalt, bestehend
aus verschiedeneni alten Gerümpeh _ durch Funkenflug aus einer
unverschlossenen Schornsteinöffiiiiiig in Brand geraten. Mit einem
45 Millimeter weiten Scblaucbgaiixr welcher von tliiotorsiiritze 1
gespeist wurde. wurde das Feuer gelöscht s� Am Sonnabend uiid
Sonntag wurde die Feuerwehr wiederholt zuni Ausheben von
Pferden in Anspruch genommen. .

Zinsscheine Ruiuänischer Staatsaiileilieie
A Auf Lliifrcige hat »die Direktion der DiskoiitwGess

sellselsaft in Berlin bezw. Einlösiiiig ihr: tisiispoiis vor.
Runiänifchrii Renten nach-stehende Antwort erteilt:  vor-
handenen Einlösungsiiiittcl zu Rumänisdseii Rentwsssupoiis sind
ab 29. August d. J. gesperrt, so das; eine Bezahlung der
Zinsscheine z. Z. nicht erfolgen kann. Für -die am
I. Oktober fällig werdenden Kupons besteht wenig A uss ich:
auf Eiiilösung

Diese Antwort bildet �für die iBesitzer Rsumänischcr Renten in«-
sofern eine herbe Enttäuschung als man bestininit erwartet ha:te,
daß »der Ftiuniänische Staat in Deutschland große Gut-
hiaben unterhält, aus welchen loenigslfeiis noch ein Teil der
Ksupons hätte eiiigelöst werden können. Da iioch bis in jüngster
Zeit das Bestehen dieser Guthabeii bestätigt worden war, geht
man man wohl in der Annahme nicht fehl, das; diese -bei den
Bankeiii ruhen-den Summen vom Deutsch-dir Resiche be-
schlagnahmt worden sind. Der Grund hierfür soll darin zu
suchen s ein, daß die Deutsch-e Rgierung aus sdeii bekannten Waren,
Lieferungsverträgen Anspriiche an idie Rumänische Regierung hat.
weil das r ol le nd e M ate r i al teilweäisse zitrüxckbehalteii worden
ist und wohl auch die Gefährdung deutschen Besitzes in Rsumänien

lhie Beschlagnahiiie von Guthaben oder Rumäiiischen Regierung an-
gezeigt erscheinen ließ. ��-� Es würde fiel! enipfsehleir wenn ku
grünsdendezVerciniiguiszigeii die Rechte der Gläubiger schützen würden.

sie Versammlung Breslauer Börseninteressenteir Breit-lett,
11. September. Die neuen glänzenden Erfolge unserer Heere auf
dem riunänischeii Kriegsschauplatze haben die feste Haltung im
privaten Börsenverkelir noch verstärkt. _ Es war dies umso
leichter, als neuerdings die günstigen sGeschäftsergebnisse einzelner
Jndustriegesellschafteii anregeiid wirkten. Ja erster Linie standen
wieder Bergwerts aktien, namentlich Oberschles Eisenbahnbedarf,
EarwHegeiischeidt und Bismarclhütte Jhnenssfchlossen sich in der
Hoherbeivertung heutessuich Laurahütte on. Gut veranlagt waren
ebenso die sonstigen dividendentragendeki Papier"e;"boii"·d"e"ii"en
Linkezsjofmann und Schlesische Mühlenwerke reger genannt
wurden. Von heimischen Fonds wareii schlesische Pfandbriefe
schwächen Staatsanleihen behauptet. Gut gehalten erwiesen sich
Polnische Pfandbriefe Täglich kündbares Geld ist leicht erbältlicb.

Berlin, 11.se"ptbr. Auslandswechsel. Amtliche Kurse für tote·
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
un. __10;___ ___ 9. um. ___10.  *9.
-- Nerv-York 1 Doll. 5,41 l ins? c; U; Not-wegen 100 Kr. 1683/4 011583.�. G

. 5,48 B 6,89 B . 169% B UND« B
, 4!�; Holland l00Guld. 296"�; G 226% G 4!�, Schweiz . 100 Fr. 106% G 105% G

_ . -_ 2261/, B22 ge . - tot-Weinens
5 Dänemark 1001:1�. 157 G 157 G 5 Ocsh-Ung. 100 Er. 68,96 G 68,95 i

_ . 10 If, B 107% B do. 69,05 B 69,05 B
b Schweden 100 Kr. U» G 169 G 61,5 BuIgarienIOOLewa 19 G 79 G

do. USE-»- 2115914 B �0. 80 B 80 B

WTBsBrüsselz 9. Septbn Ausweis des Diptera-Departements der
einem Gönöralslgdteiselgigiie vom 7».»Sevt;1r. slzAugitsft. a. srauc i rai c·
dlfcetzgllbeftqiid und deutfchcs Geld . 300417 649 3005151! 463
m�  sssesskist  Eier.  .igggskt .s.gii3:ga: e191! gegen u a»en im . u ii e .

Berges: greif; atzschfäne aneblh. gfl�qffä} . 1 360 000 1 360 000s� �r e ».-. gege ·»c,1 seine» er e gi ens r binzenl emazqrikrtthsif .7d.Vo»rschr.! 480 O00 000 480 000 000Wechsel und check-»auf be! i die Oälahe . 39 046 652 41 1,30 756�bartebeiig�egen inlandische ertp viere . 3819 928 3890 528
Sonstige iiven . . . . . . . . . . . 9117616 9058 056

. .. 917 864 224 913 991 282
. Passiba

Betra der uuilaufendeu Roten . . . . . 760 650099 751181094Girok utgabeii . . . . . . . . . « . 144 458014 14612-1037
Sonstige? assiven . « . . 16 745 310 16736151

wesanctsuiuine l on 354 223 l 913 991 ge:

Hilfsschafsner Paul 1

l

l

&#39; A Aktiengesellschaft Zuckerfabrit 31min!. In der am 9. Sep-
teniber in Zdiiiiy abgehaltenen ordentlichen Generalversamfiw
lung wurde die Dividende auf 8 Proz. festgesetzt. Der Antrag
der Verwaltung 250 000 .0: dein Reservefonds II zu entnehmen und
sur Abschreibungen zu verwenden fand einstimmige Annahme.
Oberiiispektor Las chke-Penipoivo wurde neu in den Lliifsiilusrat
gewahlt und hem Vorstand und Aufsichtsrat durch Zuruf Ent-
lastung erteilt.

JWTB. Berlin, 1Y.Septeiiiber. Friihuiarkr
ermittelte Preise: Spelzspreiimebl f
Haidekraut lose 1,Q0�-1�50, gepreßt 1,50�1,75 per 50 leg, Sagt,
lupmen 60���-65, Svorgel 1.15�-�125, Seradella 0,95��115. Pferde-
niohreii 8,75, Ruutelrüben 1,90-�2,00, Wiesenheu 5,00�6,50, Ftleeheii
6,50-�7,00, beides frei Haus.

Berlin, 1__1. Gebt. Prodnktenbcrichi.  �gilt Warenverkehr
halt dsie K«aiifl11st· fur Futterstosfe an und es kamen Uuisätze in
SpelzspreuniebL Strohuiehl und einigen anderen Artikeln in
iuatzigeiiiszUnifange zu den liorgestrigscii Preisen zustande. Das
Geschäft in Saatartikelii und Rüben luar still, da infolge des,
baldigen Erscheinens von Rsiclitiprcisen fiir Sseradella, Meer und
Grassaiiiereicii sowie fur Futterriibeii die. Sliiiiifer sehr liorsishtig
lpnren. »Die szziir Verfugiiiig stehenden Biengen Heu und Stroh
fand-en ichlaiik Absatz.
· dirs Breslam 11. September. Säuiereicin Der Markt war bei

schzoacbeiii Angebot unberanderte stleeianien fest, roter fest, weißer
gefragt, gelber gefragt. Schtoediscli Kleesaiiieii fest, TantieikKleefaiiieii
gut berlciurlicb, Tiniothy einiges gehandelt, Jiikariiat ohne Llngelioi.

Sport.
or. Dortmiinty 10. September. Llltäitkisclies Jagdreniien

2800 im}. Entfernung 3000 Mieter. 1. S. Schinitts Eosima  Gerteis!,
2. Taktik  Unruh!, 3. Brünella  Krattiger!. Tot. 31 : 10. Pl. 14, 21,
14 :10. Unplx Golf, Schlunde, Salambo, Wosservogeh Nabob, Festivcy

·Modepupp»e; sehr leicht, 5��2�-��3 Lg.
Trebia-Reiiiien. 3000 Mk. Entfernung 1400 äDleter. I. Hin.

älteres�: Was Ihr wollt  Brederecke!, 2. Daruvar  Piplies!,  Plindeiii
kein  Bressel!. Tot. 20:10. Pl. 14, 32, 54 :10. Unpl Nkajoritäh
Sorge, Soßen!, Cöilberlnble,  Zuleitung, Beowulf, Verständnis, Liebes«

�gebe, Julie; Kampf, IX,�-Kopf-�Kopi.
� Vorwärts-·Jagdreniien. 3000 Mk. Entfernung 3200 Mieter.

I. Lin. HUtscheUreUtIJers Smaragd  R. Frauke!, 2. Sciint Sabiiia
 U·iiruh!, 3. Bilbao  Kühl!. Tot. 34 : 10. Pl. 19, 20 : 10. Unpl. Gras-

lmncfe, Blumeiise en; überlegen 2-��6-��Weile.
Freuden» ais-gleich. 4000 Mk. Entfernung 3600 Meter.

-1. Hm. Wepes Baldur  Krattiger!, 2. Litle Beu  Kühl!, 3. Ardingtoii
 B»t3fch l. Tot. 17 : 10. Pl. 13, 18 : 10. Uiipl Silber Sea  gef.!, Savoy,
Mit; Pulver; überlegen 5-��3�-% 8g.

Herbst-Preis. 10000 Mk. Entfernung 3200 tllleter.
Lainpes Eigenlob» R. Fraiile!, 2. Theruioin
 E. Franken. Tot. 31 : 10. Pl. 20, 35 « Uns-il: Kerlchen, �Zielen,
Nissa  gef.!; Kampf, Kopf��21X,-��1 2g.

- Ve aufs-Jagdrenueu 2600 still. Entfernung 3500 �Dieter.
I. Ehr. Meiiiers Jiniiuy Denn  Gorgas!, 2. Siesta  Saufen!, 3. ttiiappe
sKlopperl »Tot. 115110. Pl. 10, 10. 10:10. "llnpl.: Wahn  feine
Etiketten!, Vindex , Tell  ausgebr.!, Oiseau de Feu; sicher I,«s,�-5��8 Lg.

GouverneuriAusgleiclx 3500 Alt. Entfernung 1600 Edle-iet.
1. R. Cordes Mars la Tour  Jirasel!, 2. Kämpfer  Kühl!, 3. Qlialefiz
lBksffkll Ist� 27 I10. Pl. 16, 17 10. Unpl. Littie Johm Scesteriy
Filindiva; sicher, 11Xz-·-�3-«�-1 Lg

_sr. Dresden, 10. September. Preis von Zschorncr 3000 Mk.
Entfernung 3500 Meter. 1. A. u. F. Schrievers Bluuienlese  Filip!,
2. Solweraine  Rataj!, 3. Reveuse  Weisha1.ipt!. Tot. 193 : 10. Pl.
37 "4 14:10. Unplt Triglaw, Smir, Kahona, Heiotohm B3eriiigia;« « Cher- «X«�1�I-S Lsi 

3000 Mk. Entfernung 1600 SlJieter�sehr  ».
September-Rennen. 
H. Teichuiaiiii!,

1 Königs·

· Jin Wareuhandel
eines 21-25, grobes 19-20,

O«l. U.
eter  Kiihl!,  Vcrbrecher

DO

1.� M. Kemnitz� Tantieme  Heideniann!, 2. Nottou  
 Saalberg  Gryczko!. Tot. 59 :»10. Pl. 132, 14 :10.
freut, Flora, Hoinburgz sicher, Z�1ZH·�Z« Lg.

Ehreupreis- ürden»-Haiidikapr. Ehreuspreis und 4000 Mit.
Entfernung 3000 eter. 1. K. u. A. Utzschneiders Fusan i!  Gerhardt!,
2. Eolleii Castle  Weishaupt!, 3. Wette  Lürig!. Tot. 67 : 10. Pl. 24,
22,»22 :»10. »Unpl.: Einer! an Gull  gef.!, Blood Orange  aiig.!, ålltakart
 gef.!, Starrie  gef.!, Sei froh, Struck Again  gef.!, Melusine; über-
legen, 5--6-�-�6 Lg.

Preis von Altmarlt Ehreupreis und 3000 932l. Entfernung
1900 Mieter. I. J. Schwarzenber ers Eafsiopeia  Lewick.i!, 2. Nortoii
Con  Teichiuann!, Z. Guntrani  . eihemann!. Tot. 25 :10. Pl. Il,
14, 13 :10. Unpl.: Sonate, Kreuzer  gef.!, Gantey Neurasthenikey
leicht. 11,Z���«X4�-·2 Lg.

Sachsen-Preis. Ehreupreis und 10 000 Still. Entfernung 4500
Mieter. 1. Nette und F. Dodels Disseiifion  Rataj!, 2. �bereiten
 Qlähicfc!, Z. Sau Fraiieisco  Jaschek!. Tot.»80 :10. Pl. 23, 27,
34 : 10. Hall: Sweet Roß, Tory Hill1I,·Hair-kins, Coquet, Roi Soleil,
älllahelen, raeioso, Faun; sicher 3X«-�2

Preis vom. Weißen Hirsch. 400021 f. Entfernung 4000 Meter.
lf Leicht. vspSchweinichen Anoiiymus  Lürig!, 1.s G. Freeses
Schmuggler  Still!, 3. Ololboro  Friedrich! Tot. 47  Anonymus! 19,
 Schmuggler! : 10, Pl. 23, 16, 29 :10. Unpl.: Calibam Orlob, Vor-
wärts Il, Landfchaftz totes Rennen-Es Lg.

ee.tteslhl m 1. setm,m. s.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur «« Temperatur ··- w Temperatur ««

Ort is tcls. owns« Okk in Cm  O» In  als. Ums?
I11.! 9. 11. ä� 11.19. 11. ä 11.19 11. i:

Barium . . M! 1410m �- srsakl.i.s. 14 14 hat. ��- Kupsnhagan III 14 �m. �Killum . . 13! 13 · s- Karlsruhe . 15 14 Regen b· Stockholm . 9; 12:11h.-
llsmhura . 10 13 lind. -� streben. . 14 13 - ��- llariillsand . 7E 12 · �-änitzeksieile ljs 13 indess� Zumilu . �- �- - �� llaparanda. --* 11 -- ��-
iu a m» l« 12 Iinllllu �- q s �T�: «··jT1·"·«·j3 m : Wlsliy . . . 13 ll Mit. �-�sum! . lssspq 7 Hebel �- yssssns«  13 13 «, J» llarlslad. . 5;! 1-1 heller �-

ladian . . 11&#39; 11 heil. �- llcldcr. . . 14 16 heller �� Warsdiau . 12l 12|10|01 -
llannovar . 12l 12 wolkig ��- seine. . . -- �- ��- �� Wien . . . 14 15 Hebel ��-llcrlili. . . 14&#39; 13 M. ��- tlirisllansd. - -� � -- Prag . . . 12 H� - �-
lliesdeii . . 11 13h.bcd.�� Studiums �- -� �- � Belgrad . . - 16 - �
Breslau . . 13 12 heller � seist. . . «« «· � �- license�Bromhcrg . 8 13 wohn. --|Slimn . . 11 14 heller «I listed! -� �- ·-- �-
Im . . . w! 131m. 3 llanslholm. 12 13 wolkig|�-

�l sticht. = lllodcridilaniminy. w. d. lnlil. 24 Statut.
Fast überall in Deutschland ist wieder Eintrübung eingetreten; im

Westen landen geringe Regenfälle statt, Karlsruhe halte Gewitter. Die
Temperaturen sind nahezu normal.

Witterungsans sichten für den 12. September.
Nach den Beobachtungen dei-Seewarte 1i.cl.Bresl.Slem n arte nrivai auiizeslelll.

Meist trüben Wetter ohne Änderung der Temperatur;
stellenweise Regen. «

Wottoriiaohriohteii des öffentlichen Wetterdienstes.
Am Sonntag war das Wetter in Mitteldeutschland und im Osten noch

heiter und warm wenn sich auch gegen Abend etwas bedrohliche Bewöl-
kungrei-�rte, 1m Westen und im Suden traten neue Regenfälle ein Karls�
r »O i. B. halte Gewitter, ebenso Friedrichshafen am Bodensee. Weil zu-
gleich nach der W_etterkar_te in der Wetterlage: zunehmende Unsicherheit
zu �orkeniiengsl, messen wir uns nach den wenigen &#39;l�ageu heiteren Wetters
auf einen Witterungsumschlsg gefallt machen.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Vcründeruch mit Niederschlägen.

Niedri wasserborhersa e.
« « « J0 « «« J 5"

11.Septbr. Fåggåsggåggåg
Beoha tet in « is! l5! H  S! le! «« l0 u! H  D n!

Po» WIV 8.i svio, « use-v« o, 4 10.« 8v ogoszir svniee
VOt0.U3gef. für l - l

teinan . . .. e. ev 1,88 1o. cv 1,34 11. ev 1,81 12. 6Vl1,64
Callegan.  . . 10. 8V 1,86 11. 8V 1,85 12. 8V 1,88 13. 8V 1,67
Tschichcrzig . . 11. 12u 1-.6 12. Iieu 1,55 13.»12u 1.58 ist. ieu 1.39groaen. . . . . te. 7x-,1,70 13., 7vl1,c9 14.- 7v 1,6415. 7v 1,54! ixurtenberm. 13. 2v«1.22 14.. 2v.1.21 15.! 2V 1.19 16.l 2v 1,08



" Staaten gezogen. Die britischen Behörden haben eine große

Grnsteg und heiteres zur Kriegt-Zeit. s
Kriegs-Epigramnie.

Von Dr. Schaube  Brieg!, M. d. A.
Der Beruf der kleinen Völker.

Wie gnädig wir DOCH zu gestatten geruhten,
Den B e l g i e r n, fiir die Entente zu blutenl
Dem heldenniütigen Volke der S e r b e n
Erlaubten wir, für die Entente an sterben. -
Wir nahmen sie an, die M ontenegrin er,
Als der Enteiite schuhputzende Diener. »
Euch aber, Jhr Söhne der alten Griechen,
Beriefen wir, vor der Entente �- zu kriecheul

Ei·

Neueftes SchlafmitteL
»Ach, die Bulgareiil �- Sie leisten Verzicht;
Sie scheinen» schon mudel«
Schrieb der ruinäiiische Bericht.
Ja, und uiii rascher zuiii Schlafen 6k kommen,
Haben sie �- Tiitrakan eingenommen. . .

II·
Ein erster Teil dieser »Kriegs-Epigratnme« erschien im Ver-

lage der Concordia G. m. b. H., Berlin 1916.

Euglische Posträuberei gegen Amerika.
u. Unter der Überschrift: »Das»geknebelte Aiiierika«

veröffentlichen Di-e »Continent-al Sinne?� folgende Beschwerde
eiiiesiii Deutschland lebenden Aiiieri·baners: » »

,,Zurzeit lebt in Deutschlansd eine Anzahl ameritanisch er·
Kriegspeteraneiu denen ihre Pensionsfcheine und Scheel?»
gewöhnlich vom Departement des Innern an Washington» in
amtlichen Uiiischlageii zugesairdt werden, d. b. in Uinschlagem
die links oben den Namen des Departements des Pcnsionsaintes
und iii der entgegengesetzten Ecke den Stempel des Departements
des Jniierii aufweisen. Die Schecks sind »vom ciiuszahlendenBeamten des Pensionsanites auf den Schatz-meister- der VereiiiiiFtBrk

· a
der S eh e ck s b e f ch l a g na hin »t,» und die betreffenden· Pensionäre
haben unsere Regierung iiin Abhilfe gebeten. Man sollte denken,
das; �- wenn schon unsere Regierung es nicht durchsehen konnte, das;
England die»Schecks »aii die Pensronarse in Deutschland passieren
ließ. �-� Präsident Wilsoii doch wenigstens verlangen konnte, das;
die Schecks an das Pensionsamt zurückgesandt würden: aber unsere
No. ierung ist offenbar unfähig. auch »nur diese geringfügige Kon-Zes ion zu erreichen. Am meisten demutigend aber· ist die Tatsache,
as; �- wie ein Runderlaß des Penfionsamtes bekanntgibt

gemäß einer Viereiiibarsiing zwischen den beteiligten Staatsämtern
iiiWashiiigton die Pensionsscheine und Schecks fortan unter den
Postsacspheii des Staates an die Adresse der amerikanischeii
Koiis ulszte befördert werdens sollen. Das zeigt, wie äußerst
hilflos unsere Regierung in dieser Angelegenheit ist und wie sie
nicht erwartet, daß die englifchen Behörden Präsident Wilsons
Protest« auch nur soweit beachten werden, daß sie amtliche
sBriefe der Buiidesregiszerung an ihre Veteranen und Pensionäre,
die mit der gewöhnlichen neutralen Post gehen, ungehindert, an
»die Adressen gelangen lassen. Die betreffenden Staatsämter ver-
dienen großen Dank für ihr» Vorgehen, das die Pensionäre vor
künftigen Verlusten sichert, aber das ändert nichts an der Haupt-
sachen« �- Nicht nur die amerilanischen Veteranem sondern auch
alle anderen in Deutschland lebenden Amerikaner werden sich schon
längst klar geworden sein daß ihr Präsident Wilson
wenig-er ein Verteidiger der amerikanischen Ehre, als der eng-
lischen Interessen ist.

Ein tüchtiges Ministerium.
l. Jiii »Matin« erzählt Louis Forest folgendes niedliche Ge-

schichtcheiu
»Sonnabend abend um 19 Uhr.  -� 7 Uhr abends nach deutscher

Zeitredhiisung telephoniert » jemand ein wi tiges
Ministerium an und verlangt mit dem Minister zu brechen.
Dieser Jemand, muß man wissen, war nicht der erste beste, und
wenn er sich erlaubte, einen Minister zu stören, so hatte das einen
ernsten Grund» »» «

«Hallol Hallol Jch mochte mit dem Herrn Minister
sprech-ein«

Eine Stimme antwortet: »Der »Herr Minister ist nicht Da."
»Dann verbinden Sie mich mit dem Kabinettschefl
»Der Kabinettschef ist nicht Da."
»Dann verbinden Sie mich mit dem Unter chef des

Kabinetts.« » » »
»Der Uniterchef des Kabinetts ist nicht Da.�
»Dann verbinden Sie mich mit dem stellvertretenden

Kabinettschef.« » »» »
»Der stellvertreteude Kabinettschef iist nicht da.«
»Dann verbinden Sie mich mit dem stellvertretenden

Unterchef.«· » » »»
Der stellvertretende Unterchef ist nicht da.
»Wir-d morgen mittag jeman da fein?�
»Ich glaube nicht. Morgen ist doch S on nt a gl«
»Aber wer sind Sie Denn?� »
,,Ohl Jch bin nur hier, um zu sagen,

niemand-da i»st.« » » » »
Es handelt sich, ich wiederhole es,»» um ein wichtiges

Ministerium. Bedeutungsvolle Fragen »k»oni»ien dort voii einein
Augenblick zum andern entstehen, . . Standig mußte jemand auf
dein Posten sein.« »Und» mit bissiger Jronie schließt der Erzählen
»Man behauptet, wir hatten Krieg. Das muß wohl» sein, denn
ehemals, wenn uian um 7 Uhr abends dieses Ministerium antele-
phonierte, blieb der Apparat stumm. Man ersah daraus, daß
niemand da war. Heute ist doch 1emand da, um zu ant-
wo rten, daß niemand da ist. Der Unterschied ist groß und be-
weist, daß,»was man auch sagen möge, der Krieg unsere Gewohn-
heiten grundlsich geändert hat."

Die schwarzen Juden von Kotschin
= Ist: der in Nr. 633»»d. »»Schles. Z-tg. wiedergegebenen Notiz

Der ,,Vo f. Ztg.« über die sudische Kolonie»in»Jndien wird dem»
genannten Blatte ferner geschrieben: »Als ich im» Jahre»»1903 auf
einer Reise Kotschin an»»der indischen »»Bombay-Kuste berührte, fiel
mir als besonders interessant das Verhaltnis wischen der schwarzen
jiidischen Ksolonie und einer auch seit langen eiteii dort hausenden
weißeii jüdifchen Gemeinde auf.» Tie »schwarzen Juden lebten
völlig von den weißen getrennt, hielten sur »sich ihre Gottesdiucsie
ab.  Eine Heirat zwischen schwarzen und weißen» Juden war aus-
eschlossen. Äußerlich war de»r»Unt-ers.hied zwischen den beideii�guten von Anhängern des indischen Bekenntnisses um so aus-

fallenden als unter den weißen Juden sehr viele blonde Typen
anzutreffen waren. »Kotschsin war» damals  Hl�3!» nach langem
Schlafe, in den es seit der portugiesischen Blutezeit gefallen trat,
durch die wachsende Beachtiing,»die fein Hafen fand, erwacht, nicht
zum wenigsten durch die Betatigsusiig der HamburgkAmerikmLinie
und anderer deutschen Schiffahrtsgefellschafitem die in diesen welt-
verlorenen Winkel als Kulturträger kamen« Dr. C

Bücherbeschaffung für Kriegsblinde
St. Aus Leipzig wird uns geschrieben: Jm Buchgetrerli»e-

haus zu Leipzig wiurde am Sonnabend. den 9. September, die
Gründung eines Vereins ziir « arderungderdeutscheii
Zentralbisbliothek für B insde beschlossen. Kreishaupk
mann v. Bu r gsd or ff legte in einem einleitenden Vortrage
dar, daß die Bestrebun en zur Schaffung einer Blindenbibliothek
in Leip ig seit langer eit rege gewesen sind. Bereits 1894 wurde
durch 5 aftor Buchw ald ein »Verein zur »Be»schaffung von Hoch-
drucl brüten für Blinde und eine Zentralbibliothek gegründet, die
zur eit 8892 Bänsde enthält. Durch den Krieg ist die Zahl der

daß

O O

« religiöse

�t. 
..�u 7 « ._

««.« 
-.«- .« ,«« »w 
« -« s . 
-
« .

��. �

Erblindeteii erheblich gestiegen» und es entstand die Frage, wie den
gebildeten Blinden, den Offizisereiu Juristen, Studenten usw. zii
helfen sei, um ihnen die Möglichkeit weiterer »wisfeii-
schaftlicher Fortbildung zii geben. Bis setzt ist fast nur

· und Unterhaltungsliteratur vorhanden, während die
wissenschaftliche Blindenliteratui ganz fehlte. Diesem Mangel
soll durch den neuen Verein abgeholfen werden. »Die Gründung
des Vereins erfolgte mit 64 Mitgliedern iii»i»d einein Stiftungs-
lapital von 12 000 Mark. Zum Vor-stand gehoreii Kreishauptinanii
v. Burgsdorff und Biirgerineister »Ur. Weber als Vor-
siszensda Frau Loninitz als Bibliothetsleiterim Professor
Dr. Sehr aiiiiii als Geschäftsführen Prof. Dr. Witkow sit! als
literarischer Betrat. Ein aus drei Blinden bestehen-der Ausschuß
wird dem Vorstand angegliederi. Der alte Verein tritt dein neuen
als körperschaftliches Mitglied bei.

Breslau besitzt, wie bei dieser Gelegenheit iii Griiineriiiig
gebracht sei, bereits eiiie ziemlich reiche wissenschaftlich-e Blinden-
bibliothet die vorläufig iii der Wohnung des Schriftstellers
l!i·. Ludwig Coh n  Gharlottenftr. 1! untergebracht ist und es
auch üibserniiiiiiih wissensehaftliche Werke, die für Betrufss und
Studsieiiztveckse vor allein von Kriegsblinden gefordert werden, in
Bl enschrsift übertragen zu lassen.

 »«   «    ««
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jedes Quaiitiiiii iii regelmäßigen Beziigeii

der Blatt-male Fraiiciidiciist Breslaiy
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Kein Beschädigen der
Kartoffeln.
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p Preis 155 Mk» iukl. 4 Sortiersiebea
Jedem Lgiidwir·t, welcher einen ivirklixb guten Kartosfels

txt-»F fortsierer besitzen will, Der ihm jeglichen �ärger unD Verdruß Ja:
erspart, eiiiptehle ich» die Anschaffung vorstehender Maschine.
Die ausnahmslos günstige »Begutachtung derselben seitens
meiner bisherigen sehr zahlreichen Abnehiiieiz sowie die vielen
Nachbestellungen sprechen wohl am besten fiir die Güte dieses

.
«.«-.,- . 
,! «.Zeig-Agi-

&#39;92.a=-:.Ü«"abri»k»ates. So schreiben beispielsweise von den lebten
skksit mpfangernt

Herrschaft Laiigciidorß den 5. 1. 1916.
_ Hieriiiit bestätigen wir gern, »daß wir pon Jhnen hinter-

eii»iaiider»s»Kartofielsortiere»r»,,Bril1aiit bezogen haben. Die
erste auf Probe bezogene Vcasclsine hat» uns in be ug auf
ihre Leistung so » i»ifrieden»gestellt, daß die »Nachbeste ungen
erfolgten. Die »cascluneii haben einen leichten Gangund
liefern» neben einem großen Quantum, gut sortierte
Karto eln. »» »»

Renk,  Sßeneralbepoümadyrigter.

KgL Domäne Neuliosß den 11. 12. 1915.
Die Anfclsaffung einer zweiten Kaszrtoffelsortiermaschine

»Brillant« iit »der beste Beweis, daß ich mit der Leistung
derselben zufrieden bin.

llolixhok, Kgl. Oberamtmanw

Kgl. Domäne Deutsch Zerniiz den 11. 12. 15.
»Auf Fähre w. Antrage betreffs des Kartoffelsortierers

»Brill»ant«, »den ich im Frühjahr 1915 von Ihnen bezog,
muß ich mein vollstes Lob aussprechen.

A. Klose, Kgl Doinänenpächten
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«« Telef 8.
weise Mel, Persien Mittel:

Altbekaniita erstklassige Verpfleguiig

seines: les. weiss. status. iii-iii. siiiiiiiciiijsg
rund. 
Telef 8

und das Lesen Ihnen schwer
fällt, kommen S16 zu mir.

. sey: I é�..� «. -   in» �  ���.°��7�.Will-s-

Ilotel Lindenhof, Ober Schreiberhau.  x
Telephon N1·. 3.
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schwimmen
Breslau,
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übernimmt noch

Dividenden oder aus

Versicherungen
mit

Leipziger lebeiisieisieliecisiiessllesellselielt
a. G.  Alte Leipziger! gegr. 1830.

Ohne Exiraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen

der auch im Kriegssterbefall sofort
und voll zahlbaren Versicherungssumme.

General-Agenturen:
I. Max Schuletzka, Clnusewitzstraße 5.

II. Gurt Bedenk, Sadowastraße 58. Tel 91
III. Karl Zinnemann, Gartenstraße 10
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Tel. 1740.
. II.
4. Tel. 9886.

Dachliikl
im Sommer klebefrei und im

nur Nur in OriginaszlkFässern 
100 still! 2!!

Dakhlackfarbig, nicht mit

Sowohl der schwarze wie auch

überall einzig bewährt.

l

Fxtil Ell ilijelle Zell» ins«
DitöseisstreiaseiilsR

fdnuara, zum Kaltstreichem wird nicht gesandet, ist
» f _ nicht tenergefahrlich, tropft f &#39;

nicht ab, wiederholter Ausstrich tebt
» » int»er elastisch, bricht und blättert

nicht, ist Iahrelanghaltbar n. vorteilha

lk. 50,�- ohne

» Scbwerspatfüllungsz daher farbecht und ausgiebi ,
ziegelrot ä. �lt 100,-, grau»ii. grün .46 150��� die 1_OO K

m- nur in Original-Fassern ca. 200 n.

Fasergeweba Palme, � iegel, � ement, Holz, Stein, Mauerwerh
Eisen und alle» Meta e aufgääfeicäsen btevverden.» »» » B b" dI IQ OTZUA C1 e or en.

Ghemisuse Fabrik Gräbscljein
Gebrüder Wotzendor�,

Breslau 24.

» elbst bei Sonnenglut
wie ein Gummiteppich bleibt

Zier wie ewöhnlicher Teer.
von 2 0�-800 ilo Inhalt, 1m

Anilinfar e?� getönt und »Ohne
·» » »· 350 Kur» iisifrkispss

die bunten Dachla e können auf

Seit 25 Jahren

llliiumalliikisi
ose 5,00 Mark. «

lieu-iii ismsii
D [r

92 bringen glänzende Erfolge. wo andere
Mittel versagen, bäielden Erkrankungen

llilllll Blase. liest. stellen.

kein vernahm: s-. sondern heilend
wirken es Präparat.

Adamynln-Pasllliee 
«, Dose 4,50. l/L Dose 2.50 Mk.
wirken rasch und sicher "gegen

Prospekte durch
Carl Adamy, Breslau X,

Kreuzburger Straße 4.

Laiighaiifgaiii
iii vriiiia Qualität

offeriert vreiswcrt
zur proiiiptcn Liefcrung

Menzel G Nagel,

_ _ i
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 « . I

E« 08B «« enn- Dis«
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 II I �fit? « list- ngaP-u. u - einen
 Z « - 0 0| Q . - ermoghchen uns große Lelstungsfahlgkelt.
 Besonderheit: Flaschenabfullungen im Winzerkeller. sJEE
 Lager In 669 Sorten.
    .

» THE�   z»  s; · USE-ZEis;  I« a II . 0 � - «« "&#39; &#39;  .
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 »� Wemgroßnandlung, Glogau.
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Verantwortlich für den politischen Teil: Otto· stretidyiner, für den proviuzicllcn,u. de» weiteren
beide in Breslau. Druck von Wilh. GottL Korn-in Breslam

Ilhiumallsmus, man, Wassersumt,

veraltete
lll�llllln llll�llllllllll ll. llßllllllllll.

Die Adamynin-Prä- -;«-·
 paratazeichncn sich durch ihre Un-

 Schädlichkeit aus, sind von Aerzten II»
 als hervorragend anerkannt und em- ««-
f  pfohlen; in den Apotheken erhältlich. ji«-»;

�v�rmß-nm «
Inhalt d

, »z;sszzszkz»,zk«zzk-;,zsz1l.s-,sHkkyszji«,NO» «· »»

lliuaiig
Deutsche Teppiche
Perser Teppiche
Gardinen, states

Dekorationen 
Leinen-Madras und
Künstler-Garnituren

Läuferstotle 
Cocosteppiche ·
Divan u. Tischdecken z

lsölilllöllll lBlEZIM
Inh. Adolf Leipziger

Sehweidn. Sir. 7.
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�- Mäßige Preise. �

:;.».":T Verkauf ohne Bezugsschein. -� I.-&#39;-. c. _ et« r III-Of«- «
am« I »! »Ihr.

Anerkannt vorzügliche

P » »»  s a    x
 est-is; Schach trägt?

Kaiser I: Gasse, Ohlauer sit. 42.
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